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Das Zulassen einer digitalen Ebene von Informationen, Kontrolle und 
Kommunikation ermöglicht eine große neue Bankbreite an möglichen resposiven 

und aktiv kontrollierten ö�entlichen Räumen.

Nicht durch die Erscha�ung einer automatisierten „Smart City“ kann dieses Ziel 
erreicht werden, sondern durch ein Empowerment einer Generation von 

bewussten „Smart Citizens“, die ihre digitalen Daten und Instrumente nutzen, um 
ihre städtische Umgebung ihren Ansprüchen anzupassen.

Die spielerischen Elemente funktionieren als Ansporn  für soziale 
Aktivitäten und sind in unserem Park in mehreren Stellen zu finden. Diese 
sind ö�entliche Objekte, die dazu gedacht sind, Passanten und Bewohner 
einzuladen. 

Die Elemente können entweder eine größere Oberfläche besitzen, oder als 
einzelne Objekte funktionieren und eine kleinere Zone aktivieren. Je nach 
Raumkonditionen passen sich die spielerischen Elemente entweder an die 
drei Hauptprogramme an, um die soziale Aktivität dieser Flächen zu 
steigern, oder sind als individuelle Elemente in sekundären 
Gestaltungsflächen zu finden. O�ene Räume, die so gestaltet sind, damit 
ihre Nutzer vielfältige Gefühle und Atmosphären durch einen sozialen 
Prozess erleben können ist Ziel unseres Projektes.

TEILE

Die umliegenden Bereiche am ehemaligen Checkpoint wird 
außerdem Events zum Themenfeld „Sharing-Culture“ ausrichten, 

angefangen bei Themen wie „Creative Commons“, 
„Free-Box-Events“  hin zu Themen mit dem speziellen Schwerpunkt 

generationenübergreifender Kollaborationen.

KREIERE UND WETTSTREITE

Das Andere Lab schlägt technische Ideen vor, experimentiert 
und liefert sie. Darüber hinaus gründet es Arbeitsgruppen für 

Logistik und Standhaltung, Veranstaltungen und kulturelle 
Angebote, Kommunikation und Teilhabe.

INFORMIERE DICH

Dieser zivilgesellschaftliche Ort wird als Plattform für 
User imaginiert um Aktivitäten vorzuschlagen und zu 
teilen. Sie können sich dort über jede Veranstaltung 

informieren und über ihre Favoriten abstimmen.

BUCHUNGEN
Buche Orte wie beispiels-
weise Plätze, Sportfelder, 
Räume, usw. 

TEILHABE
Vorschläge machen, Schäden 
melden, Wahlvorschläge 
machen. Die Stadt gemeinsam 
verbessern. 

VERBINDEN UND 
AUFLADEN 
Elemente mit integrierten 
WIFI-Spots liefern Zugang 
zu Dienstleistungen und 
Informationen (z.b. Über 
Veranstaltungen.)

SPIEL, KUNST UND 
BILDUNG
Spiele spielen und außer-
dem Kunstinstallationen 
und Bildungsinhalte 
erleben. 

SOZIALE INTERAKTION
User können digitale Fotos 
und Nachrichten, mit Bezug 
zu Orten, Objekten und 
Denkmälern, einsehen und 
publizieren.

SPIEL, KUNST UND BILDUNG
Spiele spielen und außerdem 
Kunstinstallationen und 
Bildungsinhalte erleben. 
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LU-Lustbarkeitsort
BE-Bewegungsort 
VE-Verhandlungsort
OB-Observationsort 
WO-Wahrnehmungsort
EN-Entdeckungsort
WI-Wiederholungsort
TO-Tonort

PF-Pflanzort
KR-Kreativort
HA-Haüslicher Ort
WA-Wanderort
SO-Schauort
PA-Parcourort
IN-Interaktivort
UM-Umgebungsort

03.Regenschirm

 10.Bürste

20.Turnhalle

06.Schlagzeug

33.Dusche

21.Forum

04.Bett

28.Leiter

24.Xilofon

11.Cheddar

22.Leichen

05.Monitor

29.Flur 34.Kissen

19.Teller 26.Vorratskammer

15.Mikrophon14.Fernseher

32.Obst

16.Board

07.Zahnstange02.Bank 09.Zeichen

17.Regal

08.Wohnzimmer

23.Gewicht

35.Küche 36.Steinburch

13.Lampe

31.Sonneschirm30.Tische

01.Kabel

18.Messung

25.Muster 27.Telefon

4   7   36   32   34   21 7   30  

12.Sofa

Seilbahn mit welcher 
die Nutzer individuell 
oder in Gruppe sich 
bewegen können.

Schaukelstühle, 
deren Zusammen-
stellung je nach 
Nutzung geändert 
werden können.

Große Textilplanen, die 
vor Sonne und Regen 
schützen: Meetings,  
und Gruppenevents 
finden hier statt.

Künstliche reliefartige 
Unterlage auf der man 
liegen, sitzen, herunt-
erschauen und herun-
terrollen kann. 

Bildschirme, über 
welche Informationen 
über Aktivitäten 
abgerufen werden 
können. 

Eine Reihe von 
Percussion-Elementen, 
die Klänge erzeugen. 

Objekte, an denen 
man hochklettern, 
andere Elemente 
abstützen und Dinge 
aufhängen kann.

Ein 
Wohnzimmerdisplay, 
welches sich im 
ö�entlichen Raum 
befindet. 

Freiflächen 
unterstützen urbane 
Kunstwerke, Gra�ti, 
und weitere 
soziokulturelle 
Ereignisse. 

Eine Ansammlung von 
Holzmasten 
suggerieren einen 
dichten Wald und 
tragen zur einfacheren 
Orientierung bei.  

Eine perforierte 
Struktur, die an 
verschiedenen 
Punkten auf 
unterschiedlichen 
Höhen durchstochen 
wird.

Bewegbare Stufen für 
Konzerte und Event 
mit unterschiedlichen 
Höhen

Lichtinstallationen, die 
verschieden 
Farbpaletten, Layouts 
und Formen bilden. 

Bildschirme wo  Filme 
aufgenommen werden 
können und mit Apps 
von Sozialen Medien 
verbunden sind.

EIne große              
Abdeckung mit einer 
starken resonanten 
Akustik.

Eine Oberfläche 
die ein Spiel markiert.  
Zähler oder andere 
Stücke können 
platziert und bewegt 
werden.

Mobiliar um eine 
städtische 
Büchertausch-Biblioth
ek unterzubringen. 

Verschiedene 
Elemente zur Messung 
von Distanzen und 
Höhen. 

Oberfläche mit 
rotierender Basis, die 
durch die Bewegung 
der Nutzer aktiviert 
wird. 

Ein laberinthartiger 
Ort, an welchem der 
Orientierungssinn 
gefragt ist. 

Ein gestuftes, 
seitenverkehrtes Relief 
für 
Gemeinschaftstre�en, 
Straßenshows und 
private Tre�en.

Eine große 
industrielle Waage 
mit der Mengen 
gewogen werden 
können. 

Hier können 
Informationen über 
das Wetter und 
kulturelle Events 
abgerufen werden. 

Bestandteile die 
Klänge erzeugen, 
sobald Fußgänger 
passieren oder die 
Bestandteile berühren. 

Eine Tafel mit 
zusammenfügbaren 
Elementen.

Eine Gärtnerei in 
Partnerschaft mit 
Communities. 

Ein Schlauch, der 
zwischen Orten 
kommuniziert.

Eine besteigbare 
Pyramide -  in und auf 
ihr kann man eine 
neue Aussicht auf die 
Umgebung erfahren. 

Labirinthsinstallation 
mit bewegbaren Teilen 
welche die Nutzer 
zum Gestalten von 
verschiedener Routen 
benutzen können.

Große, lange Tische 
für Meetings, 
gemeinschaftliche 
Mahlzeiten, 
Gruppenarbeiten.

Dehnbare Strukturen, 
die mit ihrem Schatten 
verschiedene 
geometrische Figuren 
und Farben erzeugen. 

Wasservorhänger zur 
Abkühlung im 
Sommer. Das 
Wasserfallen erzeugt 
Geräusche. 

Wasservorhänger zur 
Abkühlung im 
Sommer. Das 
Wasserfallen erzeugt 
Geräusche. 

Sand- und 
Steinblöcke, auf denen 
man  liegen und sitzen 
kann  oder sogar neue 
Strukturen Bauen 
kann. 

Outdoor-Grillbereich 
mit Geruchsschutz 
und eine 
Müllsammelstelle.

Eine von Steinen und 
Felsen zersetzte 
Kletterlandschaft.
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Vor-
han-
dene 
Spiel- 
und 
Sport-
plätze

Die bereits vorhan-
denen multifunk-
tionalen Spielplä-
tze werden in das 
Netzwerk der 
neuen ö�entlichen 
Plätze miteinge-
bunden. Diese 
Plätze werden 
zusammen mit den 
neuen Sportplät-
zen des Bürgerzen-
trums und des 
Kommandatur 
Parkes ein erweit-
ertes Geflecht von 
Plätzen, die dem 
Sport und einem 
gesunden Lebenss-
til gewidmet sind, 
machen. 

digitale interaktionP A R K I N G P A R K I N G

P A R K I N G

P A R K I N G

Das Zentrum des 
Kommandatur 
Parks zeichnet 
sich vor allem 

durch die üppige 
Vegetation aus. 

Neue Bäume 
werden zu den 

bereits 
vorhandenen 

hinzugefügt um die 
natürliche Atmosphäre 

des Bereiches zu 
intensivieren. Dennoch soll dieser Bereich nicht 

ausschließlich zur Besinnung und Entspannung anregen. Das 
starke zivilgesellschaftliche Leben um das Das Andere Lab 

wird die Aktivitäten im Park stark beeinflussen. Orte für 
Zusammenkünfte, Tre�punkte, kollektive Work-Spaces, 

Bereiche für Bühnenarenas. Verschiedenartigste 
Ausstattung, die den kreativen Prozess der Gemeinschaft um 

diesen Ort unterstützen soll, soll erscha�en werden. Eine 
neue Ebene der Komplexität wird zur Anwendung gebracht 
und bringt neue Nutzung und Bedeutung von natürlichem 

ö�entlichem Raum.

Die allgemeine Strategie 
Parkplätze temporär durch 
andere Arten der Nutzung zu 
aktivieren, passt besonders gut 
zu diesem Bereich.
Tatsächlich wäre es durch die 
strategisch günstige Position 
der Parkplätze vor den neuen 
Spielplätzen des 
Bürgerzentrums 
wünschenswert, auch diese 
Fläche als Sportfeld zu nutzen. 
Diese Möglichkeit der 
Transformation kann zu Beginn 
für eine eingeschränkte Zeit 
getestet (z.B.  zunächst nur an 
Sonntagen). Danach kann 
zukünftig eine permanente 
Konfiguration etabliert werden, 
falls die Testphase positiv 
verlaufen ist.

Unser Projekt zielt darauf ab,  
konvertierbare  Räume zu 
gestalten - Räume, die sich an 
verschiedene Programme 
anpassen können.  Parkplätze, die 
als Dienstleistungsparkplpätze 
während des Tages benutzt  
werden, können sich in einen 
sozialen Tre�punkt während der 
Abendstunden konvertieren 

Dem Gesamtkonzept und unserer vorgeschlagenen 
Mobilitäts-Strategie folgend, sind mehrere 

Parkplätze vorgesehen um Autos an bestimmten 
Punkten zu konzentrieren und die inneren 

Verbindungen in mehrere Fußgängern und 
Fahrradfahrern zu überlassen. Ein strategisch 

günstiger Parkplatz befindet sich am 
Haupteingang zum Parkzentrum, am Torhausplatz.

Priorität ist es einen Raum ,der 
für Fußgänger und Radfahrer  
optimale 
Bewegungsmöglichkeiten 
anbietet, zu gestalten.  Dabei 
bleibt der Autoverkehr an der 
Peripherie des 
Gestaltungsraumes.

Alle neu gestaltete 
Oberflächen, sind 
wasserdurchlässig 
gedacht und befestigt.

Neue 
Ebenen, die 
als neue 
Aussichtspunkte, 
Stand- oder 
Aktivorte genutzt 
werden können, werden 
gestaltet. 

Dem Masterplan folgend wurde eine bestimmte 
Anzahl an Parkplätzen unter Berücksichtigung 
der aktuellen Gewohnheiten und Bedürfnissen 
der Heidelberger geschätzt. Jedoch ist es 
bereits absehbar und wünschenswert, dass in 

Sowohl visuelle Verbindungen 
die unsere spielerische 

Elemente vereinen, als auch 
Grünflächen, die visuell 
verbunden sind, werden 
erstellt, um eine weitere 
Einheit des Projektes zu 

erstellen.

Die  neuen Laub- und 
Obstbäume, die neu 
gepflanzt werden, 
bieten je nach 
Jahreszeit eine bunte 
Landschaft.

Für die Beleuchtung ö�entlicher 
Orte werden konfigurierbare 

Beleuchtungsanlagen installiert.

In diesem Bereich 
(momentan noch von 

Gebäuden schlechter Qualität, diese 
sollen allerdings entfernt werden, 

belegt) sollen neue, von 
spielerischen Bereichen 

umrankte Sportbereiche, 

Soziale Aktivitäten 
werden auf dieser 
Grünfläche angeregt. 
Die Beziehung 
zwischen Kirche und 
der vorhandenen 
aktiven 
Zivilgesellschaft wird 
durch die 
Entwicklung eines 
ö�entlichen Platzes, 
der gezielt für 
Zusammenkünfte 
und 
Outdoor-Aktivitäten 
gestaltet wird, 
gestärkt. Das 
spezielle Design der 

Eine Reihe von 
multifunktionalen 
Spielplätzen, die 
über die problemlos 
Römerstrasse 
erreichbar sind, wird 
vorgeschlagen. Ein 
Fokus auf die 
sportliche Nutzung 
dieser Fläche bietet 
sich durch die 
strategisch 
vorteilhaften 
Standort an, der 
eine gute 
Erreichbarkeit für 
zukünftige 
Anwohner und 
Bürger aus dem 
Norden wie Süden 
Heidelbergs 
ermöglicht. Eine 
grüne Abgrenzung 
wird die 
Spielplatzfläche von 

der Verkehrsschneise Römerstrasse trennen und ermöglicht 
somit die Erscha�ung eines natürlicheren Rahmens und eine 
zur sportlichen Betätigung passenden Atmosphäre.

Das 
Bürgerzentrum 

ist zwar keine 
voll ausgestatte 
Sportanlage, aber 

dennoch ein 
aufregender 

neuer ö�entlich 
Ort, welcher 

soziale Interaktionen verschiedenster Art ermöglicht. Neben den 
drei multifunktionalen Feldern für Team-Sportarten, werden eine 

Mehrzahl an flexiblen Einrichtungselementen und speziell 
entwickelte Vorrichtungen den Platz nicht nur für sportliche 

Menschen, sondern auch für den Allgemeinnutzer, beleben. Der 
sportliche Charakter dieser Fläche beeinflusst den ö�entlichen 

Raum und erscha�t eine einzigartige, dynamische Atmosphäre.

Ausstattung wird unter 
Teilnahme der Bürger, 
Mitgliedern von Verbänden 
und religiöser Gemeinden 
entsprechend ihren 
Bedürfnissen und 
Erwartungen definiert. 
Dennoch sollten 
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flexible 
parking 

lot 
Eine neuer 

wandelbare und 
flexible Nutzung 

des vorhandenen 
Parkplatzes wird 

vorgeschlagen. 
Vor allem zu 
besonderen 

Anlässen und 
Zusammenkünften 

wird sich der 
Parkplatz als 

wichtige Möglich-
keit der des 

Bürgerzentrums.

Neue 
Spiel- 
und 
Sport
plä-
tze

DasAndere LAB

BURGERZENTRUMB

Ein unkonventioneller Ausstellungsbereich, auf welchem Kunst 
auf Natur tri�t. Ö�entlich zugängliche Kunst als Mittel der 
Vitalisierung von ö�entlichen Plätzen. Das Ausrichten von 

Kulturveranstaltungen 
generiert eine Attraktivi-

tät für Anwohner und 
Besucher. Der Komman-

datur-Platz wird, auch 
Dank der Zusammenarbe-

it mit dem Mark Twain 
Center, die perfekte 

Kulisse für neue und 
experimentelle ortsspezi-

fische Kunstinterven-
tionen sein.

Ein wichtiger Teil des Parks ist den Open-Air-Kul-
turveranstaltungen des Mark Twain Centers 
gewidmet. Eine o�ene, von den prächtigen 

Bäumen des Parkes umgebene Arena und ein 
terassenförmiger Versammlungsplatz 

werden den perfekten Rahmen für 
Kulturveranstaltungen, Projek-

tionen oder 
Theatervorstel-
lungen bilden. 
Obwohl das 
Programm in 
enger Zusam-
menarbeit mit 
dem Mark Twain 
Center stehen 
wird, wird dieser 
Bereich stets für 
andere Arten 
von kulturellen 
Veranstaltungen 
verfügbar und 
nutzber sein.

Ein zeitgenössischer facettenreicher ö�entlicher Raum wie 
„Der Andere Park“ benötigt ein wirklich innovatives, o�enes 
und demokratisches Gemeindezentrum, in welchem 
Anwohner und Besucher aktiv am städtischen Leben 
teilnehmen und ö�entliche Räume gestalten können. Das 

Andere Lab wird das 
bürgerschaftliche 
Kontrollzentrum des Parks sein, 
der Ort an dem man 
Informationen über laufende 
Aktivitäten erhalten kann, eine 
Gemeinschaft mit den 
umliegenden Bereichen des 
Parkes bilden kann, postive 
Synergien entstehen können um 
Dinge zu verwirklichen.

Das Andere Lab soll auch das 
Kontrollzentrum für die verschiedenen 
partizipativen Prozesse für die 
laufenden spezifischen Projektbereiche 
sein. Auf  Hauptversammlungen wird die 
umfassende Vision für den Park definiert 
und der innovative 

Netzwerk-Entwicklungsprozess, welcher 
die 20 spielerischen Ort des Parks formt, 
präsentiert.
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den neuen 
Zugangsachsen folgend, 
entstehen. Auf diesen 
Feldern werden vor 
allem Tennis und 
Badminton gespielt. 
Erneut wird die Nähe zu 
Funktionsflächen mit 
verschiedenen 

Ausstattungen und 
Verwendungen für eine 
einzigartige Erfahrung für 
den Nutzer sorgen. Dieser 
wird die lebendige, 
facettenreiche 
Atmosphäre des 
chameleonartigen Parks 
genießen können. Noch 
nie zuvor war 
Tennisspielen so aufregend!
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#MATERIALITÄT
Der Reitplatz darf als o�ene Bühne verstanden werden, 
die mit zwei Ebenen ausgerüstet ist: eine feste Basis 
durch die Oberfläche der eigentlichen Infrastruktur, der 
sich schon gleich zu Beginn der Prozess benutzen lässt. 
Diese kann wie ein weißes Blatt Papier für jede Art von 
Aktivität genutzt werden. Stapelbare Möbel, 
bewegliche und modulartig verwendbare Elemente 
bilden die zweite Ebene - weicher und in stetiger 

Veränderung. 
Dadurch 
werden die 
Möglichkeiten 
der Nutzung 
um ein 
Vielfaches 
erweitert.

Darüber hinaus 
werden die zwei 
neuen Gebäude den 
gastrokulturellen 
Aspekt dieses Ortes 
unterstreichen, da die 
neu entstandenen 
Gewerbebereiche im 
Erdgeschoss eine 
wichtige 
unterstützende Rolle 
spielen werden bei der 
Ausführung von 
Veranstaltungen auf 
dem Reitplatz.

verschiedenste 
Anordnungen der 
Einrichtungselemente 
garantiert sein, um eine 
Flexibilität in ihrer 

Nutzung und 
verschiedenartig
e räumliche 
Anordnungen zu 
gewährleisten.
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naher Zukunft eine „grünere“ urbane 
Mobilitätsstrategie die Nutzung von 
ö�entlichen Verkehrsmitteln und 
alternativen Mobilitätssystemen 
begünstigen wird, während zeitgleich 

das Aufkommen von privaten Fahrzeugen reduziert werden wird. 
Dieses Szenario mitdenkend, ist es daher wichtig, dass über eine 
progressive Rückverwandlung dieser Bereiche in neue ö�entliche 
Räume, nachgedacht wird.

Der Bereich 
um den ehemaligen Checkpoint wird nach 

demselben Ziel wie auch der Rest des 
Kommanda-

tur Parks 
umgestaltet: 
Die Entwick-

lung ein 
ö�entlicher 

Raum, 
welcher die 
Entstehung 

einer aktiven 
Gemeinschaft 
fördert.m Die 

zwei bereits 
existierenden 

Strukturen 
werden als 

überdachte, 
multifunktio-
nale ö�entli-

che Räume 
genutzt. Hier 

einige 
Beispiele für 

mögliche 
Veranstaltun-

gen: Kunsthandwerksmärkte, 
Gastronomiemessen, Projek-

tionen, Ausstellungen über 
die Transformationsprozesse 
des Gebiets, verschiedenste 

gesellschaftliche Events, usw.
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Technologie spielt eine 
zentrale Rolle im Das 
Anderen Lab . Es handelt 
sich hierbei um einen Ort 
für soziale Innovation, aber 
ebenso um einen Ort für 
High-Tech Experimente. 
Lokale Start-Ups werden 
mühelos einen Weg finden 
ihre innovativen Vorhaben 
zu implementieren. Somit 
wird der Andere Park der 
erste echte Rahmen bilden 
für die Implementierung 
von neuen Tools - Technolo-
gien und Prozessen.

Dank der Implementierung einer digitalen Strategie 
für die Verwaltung dieser Fläche, wird es möglich sein 
den sportlichen Bereich bestmöglich zu aktivieren. 
Das Entwickeln von multifunktionalen Feldern mit 
flexiblen Eigenschaften ermöglicht es den Usern direkt 
über die möglichen Nutzungen zu bestimmten 
Tageszeiten, Wochentage und Jahreszeiten zu 
bestimmen. Deshalb halten wir eine digitale Plattform 
als das am besten geeignete Mittel, welche kollektive 
Organisation und eine Dynamik der bürgerlichen 
Selbstorganisierung ermöglicht. Beiträge von 
einfachen Nutzern als auch von Verbänden werden 
damit ermöglicht. 

Ein 
querverlaufende 

Achse für 
Fußgänger und 

Fahrradfahrer 
wird die beiden 

Seiten des 
Projektes 

verbinden. Um 
dieses Ziel zu 
erreichen zu 
können sind 

zudem 
verkehrsmin

dernde 

Maßnahmen an 
den Kreuzungen 

der 
Römerstraße 
erforderlich.

Die 
natürlichen 

Flächen 
werden von 
Gehwegen 
gekreuzt, 

welche eine 
alternatives 

„Soft Mobility 
Network“ 

bereitstellen. 
Dadurch wird 
ermöglicht die 
Landschaft zu 

genießen 
während man 
sich durch die 
verschiedenen 
Bereiche des 

Projektes 
bewegt.

Dieser 
Bereich spielt 
deshalb eine 
wichtige Rolle, da 
sie mit der Kreuzung 

der zwei Hauptverbindungen 
der Fußgänger- und 

Fahrradachsen 
korrespondiert, also der 

Nord-Süd-Achse. Diese 
Nord-Süd-Achse, mit ihren 

symbolischen Orten der Nachbarschaft wie 
beispielsweise „Das Andere Lab“ und den Paradenplatz, verbindet sich 

mit der Ost-West-Verbindung, welche wiederum als 
Hauptzugang zum neuen Wohngebiet dient. Dieser 

Ort wird nicht wie jeder übliche Kreuzungsbereich 
aussehen. Er wird vielmehr wie ein starker, 

lebendiger ö�entlicher Raum aussehen. Die Art von Tre�punkt, an welchen 
man unweit der Fahrradplätze neue Freunde kennenlernt. Oder ein 

generationenübergreifender Ort an 
welchem Studenten einen schönen 

Spaziergang mit ihren Kindern machen. Der 
Charakter dieses Raumes, ein 

Kreuzungsbereich, der dazu einlädt 
einen gediegenen Spaziergang zu 

machen, wird in dem 
nahegelegenen verspielten 
Labyrinth-Ber eich 

wieder aufgeno
mmen und erweitert.

Die Grenzen verlaufen quasi fließender. Sowohl private, 
als auch ö�entliche Räume können also je nach Bedarf 

erweitert werden.

Die linearen 
Grenzen 
zwischen 

ö�entlichem 
und 

privatem 
Raum sollen 

hier neu 
gedacht 
werden.

flexible
Grenzen 

Wasser

verschiedene 
Pogramme

topogra-
phische

Elemente

Mobilität

visuelle
Verbind-

ungen

Saison
strate-

gie

flexible
Beleuch-
tung

o­ene

Viele der 
historischen 

Gebäude 
werden im 

Erdgeschoss 
als 

ö�entliche 
Räume 

genutzt. 
Restaurants, 

Cafés und kommerzielle Nutzungen sind für 
diese Gebäude geplant.Programme

*pflegender
Lerntyp

P F L A N Z -
O R T

EIN ORT, UM 
SICH EIN WENIG 
ZU VERLAUFEN, 
UMHERZUSCHW

EIFEN UND 
HERUMZUIRREN.

Der alte Checkpoint wird als Spielplatz für alle 
Altersgruppen wiederbelebt.Die umliegenden 
Bereiche am ehemaligen Checkpoint wird außerdem Events 
zum Themenfeld „Sharing-Culture“ ausrichten, angefangen bei Themen wie 
„Creative Commons“, „Free-Box-Events“  hin zu Themen mit dem speziellen 
Schwerpunkt generationenübergreifender Kollaborationen.

Eine Reihe von Elementen wie z.B. Mobiliar, 
Holzstücke, Metallnetze oder Müllfiguren 
können gruppiert werden, um neue 
Stimmungen zu erscha�en. Bewegbare 
Elemente führen zu kreative Ideen der Nutzer 
und ein neues Verständnis von ö�entlichen 
Plätzen.

Ein Streiten und 
Übereinstimmen zwischen 

den Bürgern. Um am 
zivilgesellschaftlichem 

Leben teilzuhaben. 

EIN ORT FÜRS TRAINIEREN, BEWEGEN, 
SPRINGEN, KLETTERN, SCHAUKELN.

EIN 
URBAN 

GARDENING 
PROJEKT, WELCHES 

DIE NUTZER ZUM 
ANPFLANZEN UND 

BESCHÄFTIGUNG 
MIT EINEM 

DEZENTRALEN 
ÖFFENTLICHEN 

GARTEN 
ANIMIERT.

Ein Urban 
Gardening 

Projekt, welches 
die Nutzer zum 

Anpflanzen und 
Beschäftigung mit 

einem dezentralen 
ö�entlichen Garten 

animiert. Gleichzeitig wird 
ein Engagement für die ökologische 

Gesundheit unserer Stadt, die Vitalität und 
Vernetzung unserer Gemeinschaften und das Wohl der 

nächsten Generationen gescha�en.

E N T D E C K U N G S -
O R T

*pflegender
Lerntyp

H Ä U S L I C H E R  O R T

P A R C O U R S - O R T

WA H R N E H -
M U N G S - O R T

*repetitativer
Lerntyp

W I E D E R H O L U N G S - O R T

*auditiver 
Lerntyp

T O N - O R T

I N T E R A C -
T I V E - O R T

*kinetischer
Lerntyp

B E W E G U N G S - O R T
*sozialer 
Lerntyp

*sozialer Lerntyp

V E R H A N L U N G S
- O R T

C I V I C - O R T

EIN ORT 
AN DEM ALLE 

FÜNF SINNE 
WAHRGENOMMEN 

WERDEN. 

P

A

R

K

I

N

G

P

A

R

K

I

N

G

AKTIVITÄT
EN IN 

ZUSAM-
MENHANG 

MIT 
TECHNOL

OGIEN 
UND 

INTERAK-
TIVE 

INSTALLA-
TIONEN.

20. Gym

33. Dusche

28. Leiter

02. Bank

21. Forum

25. Pattern

24. Xilofon

29. Flur

32. Obst

EIN ORT, DER
REKONFIGURIERT 

UND 
RESTRUKTURIERT 
WERDEN KANN. 

09. Zeichen

18. Meter

EIN ORT AN 
WELCHEM HÄUSLICHE 

ROUTINEN IN DEN 
ÖFFENTLICHEN RAUM 

HINEINGETRAGEN 
WERDEN. DADURCH 

KÖNNEN POTENTIALE UND 
VERANTWORTUNGEN ALS 

BESITZER UNSERES 
ÖFFENTLICHEN RAUMES 
ERFAHREN WERDEN. 

EIN ORT AN 
DEM KLÄNGE 
PRODUZIERT 
WERDEN UND 
GERÄUSCHEN 

LAUSCHT 

EIN ORT 
AN DEM MAN 

MIT ANDEREN 
MENSCHEN DISKUTIEREN 

KANN, REGELN GEFUNDEN UND 
FESTGELEGT WERDEN KÖNNEN UND 

MAN AM 
ZIVILGESELLSCHAFTLICHEM LEBEN 

PARTIZIPIEREN KANN

17.  Regal

08. Wohnzimmer

EIN ORT, WO 
MIT 
ANDEREN 
MENSCHEN 
DISKUTIERT 
WERDEN 
KANN. 

07.  Zahnstange

30. Tische

EIN ORT DEN 
MAN 

DURCHQUERT 
UND AUF 

VERSCHIEDENE 
MATERIALIEN 

TRITT, EINE 
COLLAGE AN 

OBERFLÄCHEN 
UND TEXTUREN, 

WO ANDERE 
OBJEKTE 

GROSS 
WERDEN UND 
NEUE LEHREN 
DES RAUMES 
HERSTELLEN.

26. Vorratskammer

32. Obst

04. Bett

36. Steinbruch

32. Obst

07.  Zahnstange

28. Leiter

31. Sonnenschirm

30. Tische

30. Tische

30. Tische

33. Dusche

36. Steinbruch

34. Kissen

E R G A R T E N

2

e

a

a Neben dem WIEDERHOLUNGS-ORT

Neben dem ENTDECKUNGS-ORT

Neben dem VERHANLUNGS -ORT

Neben dem SPORT-PLATZ

Neben dem CIVIC-ORT

b

c

d

e

b

c

d


